
Lecha Patriot.
Der Harrisburg . Demokrat."

Persönlich ist uns der Editor ter obigen Zeiknng nicht
bekannt aber waser ist, das gebt aus seine,» Aitlkel in

Bezug auf unsere Zeitung nur ,» deutlich hervor, ttin

Stiror der eine solche Sprache rill»,, und so viel II w,s-
sen bei, oder Dummbe» an den Tag legt, verdient keine

«kliz?iveniastens. wir können uns n-.cht so weit dinab-

«.isien, ihm in selcher Sprache.-die kein respektabler

Mann schreibt?wie er in Bezug auf uns geschrieben
bat zu antivorten. Pfui Schande! für eine» Herans-
...hrr?noch am Sitze der Negierung. wo die »nwahr-
jieit von den, ivas er sagt einem jeden bekannt ist,?den

Versuch zu machen, das Velk in Bezug anf ten ?Sin-
king Fond" z» hintergehen?eter zu unerfahren zu sein,
denselben zu verstehen!

YH-Die verdrehte Ansicbl welche der hiesige Friedens-
bote in Bezug auf ten ?Sinking Fond" ausstreute, ha,

jene Zeitung'cepirt. und hat sie vei leitet obengemeinte
A?ss.'rungen z» machen. Es war aber einmal eine

Aeit. und es gab einstens auch wehlm.'inende Bürger,
d-e nach cinci» begangenen Febler denselben wieter zu-
rückriefen. Gehikt der Schreiber des Friedensbeten z.i
jener Classe? Wenn so?ist es nicht seine Pflicht feinen
Febler «inzugest.hen? lind ferner: Ist es nicht seine
Pflicht den unwissenden Schreiber des Harrisburg De-
mokraten zu ersuchen seinen Artikel des Eingeständnisses
ebenfalls zu cepii en? Whigs, haltet es im cNetächlniß
daß dies der Zriedensbete Euch schuldig ist z» thun
llnd verweigert er es, so kiinut Ibr deuilich sehen, das,
der Schreiber desselben Such in tieser Sache keine Me-

rechtiqkeit widerfahren lassen will, nnd also ebenfalls
ein Wordrcdner unserer Gegenp.inhei geworten ist.

WcZ-Die Verhandlungen des CongreßeS.
so wie die unserer Staals Gesetzgebung
während der ganzen letzten Woche, waren so
mager, daß wir sie des Raumes nicht werth
erachten.

Senat tiefes Staals ist neulich
eine Bill ve>lcsen worden, den Freibiief der
Berks und Lecha Eisenbahn - Compagnie
verlängernd.

Bill di.'Lecha und Berks Turn-
peik'Cmnpagnie incorporirend, ist im Hause
der Representanten zu Hanisburg passirt.

Linton, Esq., Caschier
der Easton Bank, hat jene Stelle niederge-
legt, und das Board der Direktoren hat
William Hackett an seine Stelle einannt.

Herrn W > l l i a m S t e I t I e r,

welcher in Philadelphia der Falschmünze,
schuldig gesunden worden istist ein neues
Verhör bewilligt worden.

Sklaven, ein Mann und feine
Frau, sind letzt, Woche in Richmond, Vir-
ginien, für 2Mt) Thaler vorkauft werden.?
Wahllich eine schöne Summe Geld.

Philadelphia.Pennsylvania«'
spricht sehr stark gegen Hrn. Mühlenberg's
Bill, um das Canal Commissioner Board
aufzuheben. Niemand erwartet dies anders,
denn es würde Kosten sparen und die Zahl
der Lokofoko Beamten reduziren.

Von der Supriem Court dieses
Staals erhielt der Staat Peunsvlvanicn
letzte Woche, in einer Klagfache gegen die
alte Ver. Staaten Bank, ein Urtheil von
I,ZOO vvll Thaler zugesprochen Dies ist !
ein schönes Sümmchen, allein das Bezahlen
wird kaum schnell vorangehcn.

einzige We,k von allgemei-
nem Interesse, welches bis jetzt von der ge-
genwärtigen Gesetzgebung dieses Staats
ausgeführt wurde, ist die Staatsschuld um
drei hundert tausend Thaler vermehrt!-Ei
ne Demokratische' Maßregel.

dem ersten Einbruch des Cali-
fvrniasikbers. unternahm ein armer Arbeiter.
Namens Brook mener, von Warren Co.
Penns. die Reise dahin. Derselbe ist nun
vor einigen Tagen mit 15 Wtt Thaler zu
seinen Hausgenossen, bestehend auS Weib
und Kindern, zurückgekehrt. Während seiner
Abwesenheit siel seiner Frau auch noch eine
unerwartete Erbschaft von Schottland, von
Ivvvl) Thaler, zu. Well, die können'?
nun schon machen.

Garnes, der Steward des Ar-
menhauseS in Wayne Co., Nordcarolina
ist neulich durch einen der Armen ermordet
norden.

Damen der Stadt Harrisburg
sind damit beschäftigt Unterschristen für das
~M aine Liquo r G efe tz" zu Biltschnf
ten an die Gesetzgebung zu sammeln. Sie
hattcn aus einer derselben letzke Woche be-
reits 6W Namen?lauter Namen von Da
men, und in wenigen Tagen wollten sie die
selbe IVW zählen machen.

Jayne in Philadelphia hat
neulich ?251) an die Committee des Ungarn

Fonds eingesandt und dabey erklärt, daß er
einer der 2tll)Amerikaner seyn wolle, welche
jeder K5<X). und einer der Hunderte, welche
jeder ölv(lt) hergeben wolle, um eine Mil-
lion voll zu machen.

Dienstag den IKten März, soll
in Harrisburg eine StaatS-Mäßigkeits Con-
vention gehalten werden.

ZPF'Die Gastwirth» in Lancaster Caun
ty weigern sich ihre Geschäfte auf Sonntags
einzustellen, wie dies die Couit befohlen hat.

Je?" Das Dampfschiff Georgia ist am
24sten Februar mit fünf hundert Passagie-
ren von Neuyork nach California abgegan-
gen.

Philadelphia hat sich ein Revo-
lutions Bund gebildet, der den Zweck hat,
für die Befreiung EuropaSzu wirken. Je
deS Mitglied ist verpflichtet wöchentlich ei.
nen Cent beizusteuren..

Cincinnati ist vor einigen Tagen
MrS. Agnes Boyd aus Gram über den
Tod ihreS Gatten an gebrochenem Herzen
gestorben. Eine Woche vor ihrem Tode
verbrachte sie in fortwährenden Gebeten, die
nur durch unzusammenhängende wahnwitzi-
ge Bitten an ihre Kinder unterbrochen wur
den. Sie nahm keine anderen Nahrungs-
mittel zu sich, als solche, die ihr mit Gewalt
aufgedrungen wurden. Ihr Korper war zu
einem Skelet zusammengeschrumpft. Sie
wurde nur 29 Jahre alt und war die Toch
ter des Dr. George, eine Lady von seltener
Bildung.

*

-
Nack Kalifornien. ?Kaum -hat die abonteuer- l

lich« Wanderlust sich in Wisconsin eingerichtet, so brennt
es den Ansiedlern schon wieder unter den Sehlen. In
den Minengegenden rüsten sich ganz« Haufen zur Aus-!,
Wanderung nach Californien, und der ..Cvmmercial
Adixrtiser" von Milwaukie glaubt, daß nicht weniger als
bvvv Personen nächstes Frühjahr Wisconsin »erlassen
«erden, um da« veuc Eldorado auszusuchen.

Wietitiflc Entscheidung.

In der Siipreme (K»urt dief.S Staats
gab Richter Lewis kurzlich in einem inter-
essanlcn Prozrsse die Enlschiedung der
iHvurt. Der Prozeß war inMer Common
PleaS Eourt von Philadelphia anhängig ge-
macht, und die Comt hatte die Jury
wiesen, n?enn sie glaubten, "dag der Aer.

klagte, der MieihSmann deS Klägers, das
Land von ihm für Bauern;,vecke gemiethet,
und der Dünger in dem gewöhnlichen LLege
von Bebauung darauf erzielt und im dem
Düngerhof aufgehäuft war und der LZer»

> klagte führte bei Ablauf seines Lehnscon-
tracts," den Dünger sden Gegenstand des

' Prozesse?) ohne Bewilligung des Klägers
. von dem Platze, und, wenn solck es zu thun, j
, nichls in seinem Eonlrakte ausbetunge»

war, so kann die Klage ause,hallen weiden
und der Kläger ist zur Erlangung des Wer

' Ihcs vom Dunger berechtiqt, der auf tiefe
Weise n eggeuommen und fortgesuhit wur.

> z de." Eine Appellation wiiidc an die Sli'
Eouit gemacht und diese bestätigte die

Entscheidung.

Wetterprophet der ven dem
au geht, das, die zwölf mit dem

Chiisttage beginnenden Tage die zwölfMon
! ate des folgenden JahieS regieren, prophe

itkiet für den Februar, kaltes, hestandiges
Weller, z» Ente des Monats Thanwctler;
März kübl mit viel Sinn». Schnee und

!Neg>»; Apiil waimes Welter mit Regen-
! fchauein, gute Aussichten aus die Heue nte;
j Mau warmes, beständiges Wetter; Juny,
sein schöner, waimer Monat, ausgezeichnet
! für Welschkorn; Juli naß und trüb, daher
ieile man mil der Heuernte ; August sehr
heiß; September ganz vorzügliches Wetter
zur W-ineinte; October regnerisch; No-
vember kalte, beständige Witterung; De-
zember kalt mit Regen und Frösten, aber
nicht viel Schnee ?Wir eisuchen unsere Le-
ser um genaue Beobachtung der mitgetheilten
Prophezeiung. Sollte aber nicht Alles so
eintreffen, wie 'vir berichten, so mögen sie

! nicht uns aimen Zeitungpschreiber, sondern
!den WkltkipiehcikN beim Kopfe nehmen,
ausgenommen, wo unsere hübschen Leserin-

zornig würden, etwa wegen schleckten
Wetters zur Wäscke, da wüiden wir denn
doch die Ehre, beim Kops genommen zu wer
den. tem Wetterpropheten streitig machen.
?(Zuschauer.)

Krausain Eine Philadelphia Zeit-
ung vcm Ilten dieses Monats berichtet, daß
am vorhergehenden Samstag man einen
jungen farbigen Mann, dessen Name nickt
bekannt war, bey Flat Reck, in Rorborough,
barfuß und halb nackend heium wandern
sah. Er war in Folge der Blattein, an
welchen er lilt, seines Verstandes beraubt
und Niemand wollie sich ihm nahen. Am
Montag Nachmittag wurde er aus der Flat
Rock Straße todt gefunden. Seine Füße,
besonders einer derselben, waren durch die
scharfen Steine der Turnpeikstiaße auf eine
schrecklicht Weise zerschnitten. Der über
ihn qehaltene Eoroners Jnguest that den
Au?spnich, daß er durch Kiankheit, Vernach-
laßigung und Ausseb>ing an die rauhe Wit
terung zu s.inem Tode gekommen sey.

Vetrübt.?Zu St. Johns. Neu Bruns-
wick, lrug sich neulich sc-lgentes belrübte
Unglück zu. Eine Frau Campbell verließ
für eine kurze Zeit ihre drei Mädchen, das
älteste 7, das andere 5 und das jüngste 3
Jahre alt Als sie fyit war. amüiuien iich
die Kleinen damit, tatz üe in einem Kiei?
Verun>!ief,n bis sie scbwintlich wuiden und
eins davon am Feuer niede-siel Dessen
Kleider singen Feuer und bei dem Zse>sueh
dasselbe zn reiten, wurden bald alle in Flam.
men eingehüllt. Als nach Hause
kam. war das kjahnge bereit? todt. Das
älteste lebte noch einige Stunden und das
jüngste einige Tage. Trauiig!

T > auriges Ungl» ck. ?An, Mittwoch
den >Blen des vorigen Monals. ercignele sich
in Jefferson (ehemals Ober Tnlpehoecon)
Taunschip. dieser Caunty, ein sehr betrübte?
Unglück, das ten Tod eines würtigen Bür
qers zur Folge halte. Herr Jacob Gott-
schall, von jenem Tannschip, war nämlich
mil Wagen und zwen Pserten aut'demHeim
wege von Jonaiban Miller s Sägmuble,
wo er gesägtes H.'lz Holle, und hatte
Pserde vor Hrn. Schoch's Stohr, in dem er!
eine Kleinigkeit kaufte, angebunden, als das
Satlclpferd den Zaum abstreifle und beyde
davonliefen. Hr. Gottschall hielt an der!
Halfter fest, wurde aber niedergewoifen und!
aeiielh unter ten Wagen, der ihm mit zwen!
Rädern über den Unterleib paßirte. Man
hob ihn sogleich auf und brachte ihn nacb
Hause, wo er in etwa 4 Stunden an den er-
haltenen Verletzungen verschied. Der Un
glückliche war 42 Jahre und 25 Tage alt
und hinterließ eine betrübte Gattin und Z
Kinder.?(Adler )

Kossnth ist Freimaurer geworden.

Der Cincinnati Atlas berichtet unterm
21. Fcb., daß Kossuth und vier von seiner
Suite als Mitglieder der Eincinnati Loge
der Freimaurer aufgenommen und den ersten !
Grad durchgemacht haben. Die folgenden!
Grade bis zum Meister werden denselben an !
jedem folgenden Abend erlheilt.

Kleine Noten. Vor dem Hause der
Delegaten von Virginien liegt jetzt eine Re !
solution, durch welche der Gouverneur er-,
sucht wird, sich mit den Gouverneurs der
andern Staaten in ein Vernehmen zu fetzen,
um gemeinschaftlich ein Gesetz zu erlassen,
durch welches der Umlauf der Banknoten
solcher Art beschränkt wird, daß keine Noten!
unter N 5 cirkuliren dürfen.

Harrisburg, 24. Feb. Der Kanal
Board hat heule den Beschluß angenom
men, daß die Kanäle am 12. März geöff-
net werden sollen.

H o stolipaquilla (Mexiko), 12. Jan.
Eine Bande von 6V Räubern hat unsern

Flecken geplündert und trotz desWiedrstan
des für PZU.VOO Silbergeschirre, Wirthfa-
chen und Pferde mit sich genommen.

Gesegnet. Im Staat Massachusetts
wurden voriges Jahr 409 Zwillinge gebo-
ren, in einem Falle zu Cambridge sogar
Drillinge. Der Wiegenhandel muß daselbst
in sehr blühendem Zustande sein.

Californien.

Ankunft des Dämpfers
, VromethenS."

Revolution in Utah.
New-V or k, 28. Febr. ? Das Dampf

! schiff Prometheus ist von San Juan mit
Nachiichten aus Californien bis zum 2ten
Febr., 324 Paffagieien 32M0 Thäler Gold!
in Fiacht und beinahe 5vl)<1l)N Thaler!
in den Händen der Passagiere angekommen !

i Der Dämpfer Tennesse mit Lvli Passagie-j
ren und I lM> Otltl Thaler Gold in Fracht
und der Dämpfer North Amerika mir 250!

j Passagieren sind von San Francisco am 2 !
Febr. abgegangen.

Boin Großen Salz See sind Berichte
über dkn Aiisbi uch einer Nevolulion in Utah
und fei'ndsiligrn Bewegung,» gegen die!

! Ver. Staalen eingegangen. Die
! nen haben die Waffen ergriffen und sich au
veischiedentn Plätzen verschanzt und eine

! Unabhänqigkeils -Erklärung veröffentlicht, l
! in der sie ihren festen Enlfcl luß aussprechen,
für sich selbst eine Republik zu eirichlen !
Die Ner. Staaten Beamten haben sammt !
lich Utah veilassen, taS Bolk hat sich in sei-!

- nen Ni.deil.issnngen veifchanzt und eiklärt,!
j jeder Auiontät des Ver. Staaten Gouver-^
iiemcnlS Witeistand l,isten.

Aus CaliforniiN wird die Wahl de» De 5
mokralen Col Weiler zum Ver. Slaalen
Senator mil einer Mekiheit von 17 Slim-!
men gemeldet. Die Nachiichten aus den >
Minrn lauten noch immer günstig, obgleich
der Mangel an Wasser frhr gesuhlt wird.
Der Ackeibau in Californien nimmt gegen
wältig mehr die Aufmkikfamkelt in Anspruch
und gewählt ersprießliche Norlheile. Nach
den letzlen Berichten von Sau Diego waren
die Indianer in der Gegend ruhig und da!
keine weitem Ruhestörungen erwarlet wer
den, so sind die Truppen nach Gila marschirt.
In veischiedeuen Theilen des Staates sind
einige blutige Kämpfe unter den Mininen,
und Ansidlcrn vorgefallen. Zu San Fran
zisko war aber alles ruhig und in guter!
Oidnung.

Am 2!>sten Februar ist das SchissCiercent
Cily ebenfalls mil NI .'MI VWGvId in Neu >
york angelangl. Uebiigens hat es keine be
sonders wichtige Neuigkeiten mitgcbiacht.

K i r ch e.

German's Gemeinden.- Pastor.
Vogelbach von Hariisburq, hat die vier lu
therischen Gemeinden in Lecha Caunly, wel-
che früher von Pastor Ge»inan hedient wur-
den, nämlich : Salzburg. Obermilford, Ober-!
und Niederfaucon, angenommen, uud ge
denkt im April nach AUentaun zu ziehen.? !
.

Pfa rr e r Fritzi n g e r ist am 27. Jan.!
in der Kirche zu Rebeisburg, Ceulrc Caunty.

! zum heiligen Pretiglamt oidiniret worden.

vernehineu daß nnfer Freund,!
Pfarrer Carl B ecke r, von Kreidersoille,
nächstes Frühjahr uach Ohio zu ziehen und

! mehrere lesoimirte Gemeinden in Wayne
Counly anzunihmen gedenkt.

Pabst bat für das Jahr 1852
allen Kalholikru den Gebrauch von Schmalz

, während der Fastlage sdiecigenllichk Fasten
! zeit ausgenommen ) gestattet.

t »uul und I'äll ibren cZicltestieust »i tei» Franklin
College, in ter Limestrv e. Eine Sountagsschule ist vo» >
tieseiu LH ile ter i?e»iei»de qegrüutet werte», und es
soll tiUiflig jeden Sonntag in dem College gepretigl wer-
ten.

MäftigkeitS-Bewegung.
Am lctzten Donnerstag ist zu Harrisburg

eine fchi Staike Massen-Versammlung, zu
Gunsten ter Einführung des ~M aineLi !

! q u io r-G e sc tz e s" in diesem Staat gehal !
ten worden. Mitglieder des Senats, des!
Hauses der Representanten, nnd Bürger z

. aus vielen Theilen des Staats, haben daran
! Anlkeil genommen. Sehr geschickte Reden

sind tuich den Ebrm. Herrn P. Coombs,
u d Dr. Peck gchalten, und strenge Be
schlüße gegen alles spirilnöfe Getränk ange. j

- nomine» worden Am Montag sollte noch !
! malS eine deraitige Veisammlung daselbst
folgen.

Interessante Entdeckung.
Aus Biiginien koinml uns die Nachricht

i zu, daß dort in ter Nähe von Buchanan,
Bolettoui t Caunly. Aibeller bey dein Spren-

! gen von Steinen eine Höhle entdeckt, die 6
i vi.? k Fuß hoch und IVO Fuß lief ist.
i selbe einhält zwey Kammern, in deren erster!

ein großes steinernes Kreuz und einige Haus'
geralhe gefunden wurden, während in der

! zweiten sich ein Skelett befand, welches aufz
I einem eisernen Koffer saß und mil dem Rü-
! cken gegen die Wand gelehnt war. Bey!
näherer Unteisuchung sand sich in dem Kof
fer eine Menge von Goldstücken zum Wer- '
lhe von 373 t Thaler, die auf der einen Seile

! eine platte Fläche und auf der andern die
! Figur eines KreuzeS tragen.

Pflichten. Jedermann sollte seines
Schulten zahlen ?wenn er kann;

Jeder sollle seinem Nachbar helfen?wenn
! er kann ;

Jeder Mann und jedes Frauenzimmer
sollte heiralhen ?wenn sie können;

Jedermann sollte seine Arbeit so machen,
daß sie seinen Kunden anstcht wenn er
kann;

Jeder Mann sollte seiner Frau gefallen/
und umgekehrt?wenn sie können;

Jede Frau sollte zuweilen den ?Rand
halten," ?wenn sie kann;

Jeder Advokat sollle zuweilen mal diel
Wahrheit sagen?wenn er kann;

Bor Allem aber sollte Jedermann eine
Zeitung halten und si^bezahlen?da mag
er können oder nicht.

EutsctzliebkS Nnglllek. Der Weltbürger in
Buff.>lv vom 14. Februar erzählt: Am Montag Morgen,!
als eine Anzahl Arbeiter an ter Great Western Eisen-
babn an ten Höben in ter Näh« der Brücke unweit,
Dundas, Canada, beschäftigt war, wueten 1t) Arbeiter
von einer einstürzenden Erdwand verschüttet.

Neuyork, 25 Feb ?Da« Dampfschiff
Canada ist heute mit 681,W0 Thaler Geld
nach Liverpool, England, abgefahren.

I Vor einigen Tagen kam ein neugieiiger
Bänkee zu Gouverneur Kvssuth, und sagte,
nachdem die ersten Begrüßungssormen vor
!über? ?Ich möchte Sie gerne unlerstützen,
Gouverneur, wenn ich nur wüßte, wie Sie
all' die Waffen, welche Sie kaufen, nach
Ungarn bringen wolllrn."

Koffulh nahm feinen Hut ab und sagte:
?Herr, wenn ich sicher wäre, daß dieser Hut l
eine Ahnung davon hätte, wie ich meine
Waffen nach Ungarn biingen will, so ivüide
ich ikn sofoit ve>brennen."

Der Uankee z?g sich sehr verblüfft zurück.

esto r b e :

Am 2ten Mär,, in Alentaun. Matild.,, Tochter
' von ZZeuben und Eliza Kauffaian, im Sien Jahre.
! Am Lüste» Februar, in Salzburg Taunschip. ?echa
Cauiiw, Herr Daniel ein sehr geachieier
Bürger, in seiriem 74sten Lebensjahre. Er war stion
ilwa ein Jahr kränklich, und li»l>e v.»l an dem Blas.n-
stein zu leite», und z-ilctzt wurte er noch durch einen
Schlägst»!« gerilhrt. Am sarauf feigenden Lüiten ?e-
-iriiar, wiirteu t,ssen ir ishe »el-oreste tem ill le >
Schcs ter Erte kbergeben, im Aeisein eines sehr z..hl-
reichen Seichengef.lgcs. Leichen Ter», 2te Tiiiioiheuin,
4« Capitel. Vers l^.

! (Eingcsantt durch den C'hrw. Hrn Vret-st.)
Ai» letzt.» Donnerstag, in tieser Stadt, am Schar-

lachfieber, Sarah Hninter» Töetit.rlein von Dr.
l Lescher und Clmina Trerler, in, 2ie» Lebenkjah e.

(Eing-santt durch ten Ebriv. I. Jäger.)
I Am 2Hleu Febr. in Longschwanun, V'e>ke Caunty,

! Milto» Vaiiiiier, im liieu L.b nsjahre.

Am lösten, iu Ober Saueena, ?lnienda Rebec-
ea, und Laimnau, Kinder vc» Johann Weil, erste-

res i»> tkeu Jahre, liud lexteres iui Isten Jihre.

Die Markte.
Zlllentauncr Marktpreise.

Flauer (Bärret) S» 5.0 I
Waizen (S?»ischel). B',

Welschkorn .... s!-'»

Hafer Lti
Auchwaizen .. . k>l> !

Kleesaamen. » - -

Grundbeeren... !
Salz 4»
Eier (Dutzend).. 12

I Viilter (Pfund) . . 1«
> »ns lilitt S

Schmalz V
». Achs S 2

! Schinkenfleisch ... II
> Seitei'stilcke «

.'lep.-Wl'ikkei'(wal) 27

> Hi>torp!Holj(Klaft.) 4 5,0

Eichen-Holz :i s>tl
Steinkohlen (Tonne) !> li(1

' G»ps 4 5»

(?.istvn Marktpreise.
j Flauer, 4 W?Waizen, B!!? Roggen <!t?Welsch-
korn, <i??Hafer, M?Flachkfaaine», l lX>?Kleesaa-

! Eier, Schweinefleisch, ti?Whikkev. M?Hietorp-
. Hotz, ü <>l>?Eichenholz, 4 (Itl?A»ps, 4 Ol).

Offener Brief an einen anony-
men Frcnttd!

Allcittown, im März 1852.

,Nle,i »ie treibe» uul Deinen ke.iiterwälicheu,ls bl'ubn
! «Sekrächjt äluilichen Drobungen, so Iwst D>i Dich in
meiner Pei son gei,n. temi ich l>in und Kanonen-

Sache, kann dec-balb frei I-eivor vor tie -Zi'.li lr.len iiut
' brauche mich nicht j» 112 irchten, ich biele ter
tuiig und Orposilion stet» uieine Siirne »>-t Trotz tar,

I u»d fiirchte mich auch nicht vor Nacht-Culen und «Ge-
spenster. Du hast es wahrscheinlich geglaiibt, ich bin
anqst vor Eule» und Gespenst.r, deshalb l-ast Du Dich
zwischen diese Nc.chtgesintel geiiuscht, aber Frennd Lang-
ohr ta hast Du Dich b.deuiend geirrt, wen» D» etwas
Gutes im Schilde fiibrst. willst te» angeblich betrogenen
Leute» wied.r z» ihrem Welte lielfe». so l-iire ich Dich

eine ratlie ich Dir, lege Deine angenonmiene Maske,
Dein Schlarassen-Gesicht ab, in denen Du keinen Men-

ähnlich sielieft, so»tern könnte Dich ta eber

geschlecht l Männer).
Also wenn Du als ein freund, wie Du Dilti beliebst i

auSjutrillten, reden willst, so ton nie aus Deinem^

! Dich ii» Schlaiiuiie wie die Sekivemc herumwntlst,
! oder hast Du Furcht rer mir, so bitte ich Dich insta»- i

tiqst. koium« besudelt und beschmutzt, »irt Liiqen und
! Drobunqc» ja mir, da will icd Dir Deine mir zu^efliqte!

j BeleidiDingen gerne vergeben und nicht BcseS i»ilBö- i
> fei» vergelten. Für jetzt

bis ich Deine nächste Bekanntschaft gemacht hab« und
, behalten in gutem Andenken Deinen

aufrichtigen Freund
(X. N. wenn Du kein Esel, keine Cuje oder sonst ein
Hieroglyphen ähnliches Gespenst bist)

! Dr. NiidolfKraf.

und mache »ür keine unnötliigen Zlusgabe». Pfui!
j schäme Dich so ein Sents-Zuchs.r ,u sein.

j,.I
Am.,nie Nachricht.

DalacobMantz und seine Frau Leah,
. von Lynn Taunschip, vermittelst einer
freiwilligen Ueberfchreibung, datirt den 2K !

i Febrncr 1K52, all' ihr Eigenthum, sowohl !
liegendes als persönliches und vermischtes, an

j die Unterzeichneten, und zwar zum besten ih.
rer Creditoren übertragen haben; So wiid
hierdurch Nachricht gegeben, daß alle Solche
welche noch an besagten Mantz schuldig sind,

l innerhalb 6 Wochen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen derselben abzubezahlen
haben.?Und diejenigen die noch rechtmäßige
Forderungen zu machen haben, sind eben
falls ersucht dieselbe innerhalb der besagten
Zeil wohlbestäligt einzuhändigen an j

David 5»l. .«istler.
Elias Mantz. i

Affig,»es. <
Märj 4, ISSZ. nqSm

Versichert! Versichert!
Die Staats gegenseitige

.Fcucrvcrsichcrungsgcscllschaft,
Harrisburg, Pa.

I P Ruthersord. President.
A. I. Tille tt, Sekretär.

Zweig-Ossier, 145 Tbesnnissrake, Philadelphia:?
willen und Coggshall, Aeueral Agenten.

Diese Gifellschast versichert krin anderes
als sicheres Eigenthum, und nur zu einem
kl,inen Belauf auf i.gend ein Gebäude
Deren Verficheiungen sind semit so zerstreut,
daß kein schwerer Veilust stattfinden kann

Capital Thaler.
o fep h L eon ard ist Agent für

AUentaun und L'cha Caiiniy Amtsstube
bei E. I. Mohr, Esq., in Allenla in.

Mä.z 4 1852 nq--

Oeffentliche Vcndu.
M ilwl'ch? den I7ien Marz nächsten?, um

! 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des >
Unterzeichneten, in Noidwhciihall Taun-

>fchip, Lecha Caunly, folgende Artikel auf
öffenllict er Vendu veikaufl werden, nämlich :

Eine gute Milchkuh, Scht bkarren, zwei
piächlige Fruchlreffe. Bellen und Bitiladen.
eiii Backlisch. ein Flügellisch, ein Sländ

! Spiegel, ein Dutzend Stuhle, Drahr, Kiste,

Krrcheufchraiik. Milctfiruik, 75, Aäid zum
Theil neuer Caipet, Pflaiizgruntbeercu beim

i Büschel, ungefähr 6 Büschel Asche, udenes
! Geschirr, Gläser, Bcitliln. Zuber, Ständer,

z und sonstige Bauern-, Haus »nd Küchen-
Ger.ithe, zu umständlich zu melden.

> ! Die Beringungen am Verkaufstage ünv
, Aufwartung von
! lessc Hccker.

, März 4 nq3m

i Nachricht
' wi>d hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
! ten als von der Hinter-

, lassenschaft des verstoibciien John Smith,

Letzthin von Heidelberg Taunschip, Lecka
j Co., ernaunt worden sind. Alle diejenigen

' daher welche noch an besagte Hinterlasien-
' schasr schulden, sind aufgefoideil inerhalb st

Wochen abzubezahlen,?Und Solchetie noch
reeltmäßige Forderungen an besagte Hin-

> terlaßenschaft haben, sind ebenfalls ersucht
. dieselben wohlbcstätigt einzubringen, aii

David Smith,
Samuel Z Fiistler.

März 4. nqli-.n

An Heinrich Joseph.
' Zwischen Ostein und Pfingsten

lB5l ist vom Heinrich Joseph
fauch Fränz-Doklor genannt)

« eine Kuh in meinen Stall gebracht woiden,
da mehrmalige Aufforderung an densel-

ben, die Kuh wieder wegzuholen, nicht ge-
haben, so wi,d hie,mit der oben

- erwähnte Heinrich Joseph oder Franz Dokior
i vom Uuteischnebenen aufgefordert, die Kuh
inne,halb 14 Tagen gegen Erstattung der

abzuholen, widiiqensalls diefelbeziir
l Deckung der Unkosten ve,kaust wird.

'August Bcrkeincier.
AUentaun. Mäiz 4 >8512. nq3m

Wöchcutlichc Bricfliste.
! Ein Verzeichnis der Briefe, welche biszum Mittwoch
! v .'lrch. E >Zj< Akams. Jacob Zlntrim,

-Heeses ?llleurer, D Aecurt, George Alter, Mrs. A ?lb-
luui, laceb Ble»>k, I Beich, laceb Beuer's Esq. Jo-

!iie.r>'a» Barr,l 4. vtwin S Breinig. lauie« Beer. B
! Beuer, Je Ii» G Bauer, Micbael Brote, J.mes Ban-
l ner, laceb Z Bever, 2, James P Bannes 2, Henry
!Büß. Michei.l Be.ichin, Säumet Buy, Zehn Bear«,
C Bieber, B.'niamlN Bürger, .venryViaiicher. James

iBear?, Maines itl Bauui,Tüii:Uri Arewn,

B.»Ii.t,"MrS. ?ydia Beir,'. Miß Mar? ?lnn Boas 2,
!Enlk ri»e Beirv, James Can, Meo. Cnsterd, Joseph

M> s. EociteS.A I>N Dubbk.Lcnrad

O Irenen. Ml» S Di.hl, S!,'arles Ei'enhaN, ledn
E.ige. MrS. Malilda Eqqe. Zech?. Harris«»

! Poetik. lotin «aren Fink,

sock>r, lLleinina ?axinqer 2,(il>ja Fasinqer 2, Malilta
F.ßer, Salom.iii el. Eil lAeorqe. Jaieb <s>roß, gd-

IBennln.,len (Aj'll. David Gew. HiZireisenin-,

I.IIa Maiuuer, Man' GeN.r, vll.n IGan^ewere.Cl'nr-!
>es Heil?, Peter Hu er jr. Daniel Harman» Michael!
Helfriei>,

losepb Keck, .ftiilqbt, Franz Kul?n, Wil->
iam Keischner 2, George Keiser, Robert G Krause, I
Henrv Kcmmerer.Se'enion Kemmerer,TbemaS Knaul'.!

! Joseph Kesler, George Kercher sen, Waschinqton Klein!
! lohan Merlach Koller, Peter Kobler, Lorenz Keck, Zolin
i H Kaul.Kern uudHollenbach,Tilahmen Kern, William !
Knerr, James Keck, Peker Kohler, Erkraim Keck,

i lameS Kincaid, Jonas M Koch. Franklin Kauffnian,!
j Charles Keck. Eüza A Knight, Elija KnauH, Ann Maria

> Keuimerer, Barbara Keck, Rebeeea Klein, Jfaae LeiviS,'
! Charles Sick, David Lerch, David Lambert. Stephen j
! Lenß, Conrad Levens, ID Laa>b. John Lynch, Jonas

'.'rnn 2, Anna Leijenring. Josbua Miller, Atai» Mar-
j kel, Mr. und Mrs. Miller, William Mover, Adam

! Miller, Job» MeLean 2, lolin Miller, Georqe Miller,
j Henry W Mertz. Cliristian Meyers, Jacob Mohr. Lewis
Miller, William Mertz, Henry Miller, William Moritz,

! Reuden Market. Reuden Mover, David Meyer, Abra-
> hau, Miller, Samuel Meyers, Elisabeth Miller, Maria

j C Mohr, Susanna Mohr. Wm Nuneinaker, John Nu-
iieuiaker, Louisa Neutiard, Caroline Neuharp, Reed
Owens, R Llwer, Jehn Powell, Samuel Pettil, A. C.

> Parrows. George PottS, William Parry, Wm Polly,
j Samuel PoNer, John Parma», Michael Plötz 2, Miß
j Phile, Stephen Rulk, Nathan Reinarl2, Daniel Ritter
2, David Reinart, Geo Rosenberger. David Ritter,

i Daniel Reiker, James Rau, Rebecca Ritter. Henrietta
i Meichard, Emeline RhoadS, Mrs Susan Stöver, Nathan
Schnett, Jsaac Smeck ?, Lewis L Scheiden 2, Res I

! Scarlet, Charles Shaw, GeorgeSchultz, JamesSvnith,
! John Swartz, Daniel Siegfried, David Sheul, John
Seid.nfpinner2, Zlaron Spinner. John Marlin Säger, ,
David Shasser, H I Schantz. Martin Stykes, Irwine

Smith, Henry Stanler, William Severty. Henry
G»orge Säger, Jsaac Sel'ers, Cliza Shaffer, Carollne
Smild. Amanta C Swartz, Mrs Maria Säger, Aler-
ander Tdoiupsen 2. Jacob Trumbower,Charles Zrerler
2, George Zillen, IIThomas 2, Margaret Zison,
Millen Wolf.Abrahani Wolf, Jonalban Wolf 2.William
Wenner, Moriis M Williaius, Wm D Woodrinq 2,
Henry Witty. Wm Wiggins. William Worinan, Jsaac
Wolle, Henry Wenner. David Weigely, Jeffe Wisard.
Jonas Wieant, Pe er Weik.l. Cliza Weaver, Jane S
Wolf, Peter g>che. Jesse Koke, Catharine Aeung. Mrs
H C A.aqer. Margaret Poung, Jehn Zinser. Henry
Zinuiieriiian (Schneider), I gimmerma» und Sohn,

Ziegenfu^.
Mari« S Hornbcck, P. M.

Obacht.^Ä
Derjenige wil te den ~Gro/» e en

der Unterzeichnete geborgt Hot, ist ersachl
denselben sogleich zurück zu bringen ?widri-
aensalls könnten Unannehmlklk iNn dli
Folgen s in.

SampsvN/ Wagurr u Cö.
M !rz 4. nqB'^

OcffcnlKche Vendu.
Auf FreitagS den 2<Zl?en um l<?

Uhr Vorwittags, sollen am Hause deS ver-
storbeiten lobn Smith, letzthin
ve'N Hcidt-lberg Taunsckip Lecha Caunty,

folgende Aitl?«l auf öffentlicher Ventu
kauft werden, naknlick: .

Zwei Pfeide, PserdeHeschitr, 4 Milcl kübe
2 gtinder, Schweine, rii,

2Gaulsn agen. ein IGäulswagen, 2Wind-
mühlen, Sli phbank. eine Drefchrnaf>t ine niil
Pfeidegewalt, Aepfelmühle, 2 Paar Heu
leilern mit Sclemel. 2 Wagen BodA?, 4
Pfluge, 2 Eggen, Sperr- und
und sonst noch viele Haus, und Bauern---
geräthschafien, »u weitläufig zu melden.

Die B dlngungrn am Verkaufslage unt»
Äufwailung von

David Tmitk,
Samuel .<iistleri

Atuiinlstrlltoiell.
März 4 Nqljlie

Oeffentliche Vendu.
! DiciistagS ten 2!jsten März, um 10 llhif
' Vormittags, sollen am Hause des Unlerzeich-
rieten, in Hanover Taunsckip, Lecha Co,,

nahe de, öffenilich
veikaufl weiden:

Pferde u, d Pferdegrfä irr, Kiibe rlnd'
Schweine, ein fast neuer 2 pfeide Waget«
nnd Boty, Rasie und Gcsckirr. Jachs- miv
Holzschlittkn. Pflüge, Eggen, 2 Diesckmc,'
sckinen init Pferdegewalt, eiiie Patent Wiiid,

Z mühle. 7lepfelmülile. Seiderprcsse und Preß.
Haus, LA Acker Waizrn im Grund.
falls: Koinmode 2 DrahrS, Hausuhr, Ec-
k De; k, Kiickenschrank, Beliflellen,
Tische, Slühle, Kisten, !i O-sen. und viek
sonstiges Haus und Baueriigrrälh. zu weil«
läufig zu melten.

! Die Bedingungen am Vcikaufskage unv
i Aufwallung von

David Wcinland.
März 4 ».^n7

Oeffentliche Vendu.
Dienstags dcn?!isten März um 12 Üb?

Mittags, sollen am Hause des Unler 1 ne<-
, ten, in Nordwheiihall Taunschip. Lecka Co.,

'öff.nilich verkauft werden:
z Eine Hausuhr. Better und Bettladen.
Z FÜigelttsche, Slühle. Eck-und Kuchen,
s brank, Kleidetscl r.ink. 2 Bureaus, Spinn<
räder und Haspel, Ofen mit Rohr, Zuber,

Hisen, Grundbeeren beim Büschel 2 Hobel,
b inke. Schreinergeschirr, und sonstige Haut-'

! und Küchengerälhschasten.
Die Bedingungen ». s. w.. duich

Salomoil Gcorge.
, März 4.

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den LZfien März, urN k<> Uhr

j Vormittags, soll am Hause des verstorbenen
! lohn R o t h, in Waschingtvn Taunschip,
Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden:

Eine Kuh, Hausuhr mit Kasten, Lfen
mit Rohr, 3 Better, kupferner Kessel, eine
Schnellwaage, Kiaulhobel, Eifenkessel nnd
Häfen, Pfannen. 2 Senfen, eine Bibel,
Tische und Slühle. Bänke, Kiste, ein Faß
Essig. Zuber. F.isser und Ständer, Holz-
schlegel und Heitel, Grundbeeren beim Bü-
schel, und sonstige HauZ- und Küchengera»-
the, zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Veikaufstage und
Aufwarfung von

Abraham Frautz.
März 4. nq3in>

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 23sten März, um II) Uhr'

Vormittags, sollen am Hause des Unterzeich»
ncten. in Südwhcithall Taunschip, Lecha Co.
auf öffentlicher Vendu verkauft werden:

Pferde, tragende Kühe, ein Rind. 2
gen mi'i Body. Heuleitern, Holzschlitten.
Pferdegeschirr. Pfluge, Eggen, Windmühle,

j Strohbank. Sperrketten, Hoppeln,Sckippen?
-und Gabeln, kupferne und eifeine Keffek,
! PfanNen, und noch viele Haus und Bauern«
Geräthfchafken, zu weillaustig zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage uiiV
Aufwartung von

Daniel Groß.
Marz 4. riqZm

Oeffentliche Veudu.
Donnerstags den IKten März, um I?

Uhr MiltagS, sollen am Hause des Untere
schriebenen, in Waschington Taunschip.
Lecka Caunty, öffentlich verkauft werden:

Eine tragente Mähre, ein Ijährige» FÄI--
len, 2 gule Milchkühe. 2 Rinder, 2 Schaafe,
ein guter 2Käul?wcigen. ein leichter Springs-
wagen für I und 2 Pfeide, Holz-und Jacht-
schlitten, 3 Pflüge. 2 Eggen, «ne Wagen-
winde, ein Paar Heuleitern mil Schemel, 2
Aflergeschirre, I Vordergeschirr, Pflugg«.
schirr, eine Sekt leichte's Geschirr für 2
Pferde, 2 Pflugswaagen, eine Dreiwaage,
Sperr- und Kuhkeitrn, und sonst noch viele
andere Bauereigeräihe, zu umständlich zi»
melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und-
Aufwartung von

Dennis Hllnsicker.
Februar 36. nq3>»

A ch t it n g!
Lowhill Neisel RävgerS!
«Ihr habt Euch zu versammelt,
kl am Samstag den 6len März.W um 1 Uhr Nachmittags, am

Gasthause »on Peter Lentz,
zWI in Lowhill Tschp Lecha Caunty.

um einen Eapitän und die übii-
?l » Offiziere für diese neue

Compagnie zu erwählen.
Auf Befehl der Compagnie.

'»»«>»»' Februar IS. »q3n,


